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3.2 Algebra Grundrechenarten 

3.2.1 Addieren und Subtrahieren 

 
 

In einer Summe darf man die Summanden 
vertauschen. 
(Kommutativgesetz) 

abba +=+  

Beim addieren darf man die Summanden zu 
Teilsummen zusammenfassen. 
(Assoziativgesetz) 
 

)()( cbacba ++=++  

Gleichnamige Ausdrücke können zusammen-
gefasst werden, indem die Beizahlen addiert 
oder subtrahiert werden. 

aaaa 5236 =+−  

aaaa 6)24(24 =⋅+=+  

 

Die Reihenfolge der einzelnen Glieder darf 
verändert werden. 
 

cbabca 22 −+=+−  

 

Es lassen sich nur gleichnamige Ausdrücke 
zusammenfassen. 

bababa 34253 +=−++  

Steht ein + -Zeichen vor dem Klammeraus-

druck, so können die Klammer und das + -

Zeichen weggelassen werden, ohne dass sich 
der Wert in der Klammer ändert. 

ba)b(a −=−+  

cba)cb(a −+=−+  

Steht ein − -Zeichen vor der Klammer, so 

müssen bei ihrem Weglassen alle Vorzeichen 
in der Klammer umgekehrt werden. (Das − -

Zeichen vor der Klammer fällt mit der Klammer 
weg) 

ba)b(a +=−−  

cba)cb(a +−=−−  

 

 
 

 
 

Summa nd

Summand

Summe

a b c+ =

 
 

cba =− cba

Minuend

Subtrahend

Differenz
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3.2.2 Multiplizieren 
 

Zwischen Faktoren, nicht aber zwischen Zif-
fern, kann man das Malzeichen weglassen 

4 4⋅ =a a  
5 2 5 2 10⋅ ⋅ ⋅ = ⋅ =a b ab ab  
 

Man kann die Faktoren vertauschen 
(Kommutativgesetz). 

b a c a b c abc⋅ ⋅ = ⋅ ⋅ =  
b a c abc⋅ ⋅ ⋅ ⋅ =3 4 12  

Ist ein Faktor Null, so ist das ganze Produkt 
Null. 

3 0 0⋅ =  
a ⋅ =0 0  
10 0 0⋅ ⋅ ⋅ =a b  

Man darf Teilprodukte zusammenfassen 
(Assoziativgesetz). 4 5 4 5 20a b ab ab⋅ = ⋅ ⋅ =  

Gleiche Anzahl negativer Vorzeichen ergeben 
ein positives ( + ) Resultat. 

a b ab⋅ =  

( ) ( )− ⋅ − =a b ab  

Ungerade Anzahl negativer Vorzeichen erge-
ben ein negatives ( - ) Resultat 

abba −=⋅− )(  
abba −=−⋅ )(  

Man multipliziert ein Klammerausdruck mit 
einem Faktor, indem man jedes Glied einer 
Summe mit dem Faktor multipliziert. 

n a b na nb⋅ + = +( )  

Man multipliziert zwei Klammerausdrücke, 
indem man jedes Glied der einen Summe mit 
jedem Glied der anderen Summe multipliziert 
(siehe auch Binome). 

=++ ))(( dcba  
bdbcbcac +++  

Einen gemeinsamen Faktor kann man aus-
klammern. 

an bn n n a b+ − = ⋅ + −( )1  

 
 

 
 
 
Definition der Elemente 
beim Multiplizieren 
 

a b c⋅ =

Faktor

Fak tor

Produkt

Resulta t
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3.2.3 Dividieren von Brüchen 
 
 

Doppelpunkt und Bruchstrich sind gleich-
bedeutende Rechenzeichen. 

ba
b

a
:=  

Zähler und Nenner darf man nicht vertau-
schen, es entsteht sonst der Kehrwert des 
Bruches. 2

3

3

2
; ≠≠

a

b

b

a
 

Gleiche Anzahl negativer Vorzeichen er-
geben ein positives ( + ) Resultat. 

b

a

b

a
+=  

Ungerade Anzahl negativer Vorzeichen 
ergeben ein negatives ( - ) Resultat 

b

a

b

a

b

a
=+=

−

−
 

b

a

b

a
−=

−
 

b

a

b

a
−=

−
 

Beim Kürzen Zähler und Nenner durch die 
gleiche Zahl teilen. 

3

6

3

2 3 2

ab

bc

a b

b c

a

c
= +

⋅ ⋅

⋅ ⋅ ⋅
=  

Man darf niemals bei einem Bruch einzel-
ne Summanden einer Summe kürzen. 

aaa
aa

2
2

2
=+≠

+
 

Sind bei einem Bruch Zähler oder Nenner 
Summen, so muss man alle Summanden 
durch die gleiche Zahl kürzen. 

cb
a

acab
+=

+
 

Sind Zähler und Nenner Summen, so 
muss man, wenn möglich, gemeinsame 
Faktoren ausklammern und kann dann 
gleiche Faktoren kürzen. Der zun kürzen-
de Faktor kann in sich auch eine Summe 
sein. 

b

a

cbb

cba

bcb

acab
=

+

+
=

+

+

)(

)(
2  

 
 

 
 
 
 
Merke 

 

Normalerweise 
wird eine Division 
als Bruch ge-
schrieben 
 

 
 
 

a

b
a b c= =:

Quotioent 
(Bruch) 

Divisor 

Divident  
 
 
 

b

a

Zähler

Nenner  
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3.2.4 Dividieren mit Doppelbrüchen 
 

 

Doppelbrüche werden dividiert, indem man 
den zweiten Bruch umstürzt und dann die 
Brüche multipliziert. bc

ad

c

d

b

a

d

c

b

a

d

c

b

a

=⋅== :  

Wird ein Bruch durch eine Zahl dividiert, so 
wird der Nenner des Bruches mit dieser Zahl 
multipliziert. bc

a

cb

ac

b

a

c

b

a

=⋅==
1

1
:  

 

Wird ein Zahl durch einen Bruch dividiert, so 
wird die Zahl mit dem Nenner des Bruches 
multipliziert. 
Doppelbrüche werden dividiert, indem man 
den zweiten Bruch umstürzt und dann die 
Brüche multipliziert. 

b

ac

b

ca

c

ba

c

b

a

c

b

a
=⋅===

1
:

1

1
 

 

Ein Doppelbruch kann vereinfacht werden, 
indem man mit dem kleinsten gemeinsamen 
Nenner die zwei Brüche erweitert (Erweite-
rungsmethode) 

ab

aba

ab
ba

b

ab
b

a

ba

b

b

a

+

−
=

⋅







+

⋅







−

=

+

−

2

2

1

1

1

1
 

 
 

 
 
 

a

b

c

d

Quotioent
(Doppelbruch)

Dividend
(Bruch)

Divisor
(Bruch)  

 
 

b

a

Zähler

Nenner

a
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3.2.5 Binome 
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3.2.6 Exponentialrechnen, Potenzieren 
 

A
d
d
it
io

n
 u

n
d
 

S
u
b
tr

a
k
ti
o
n
 

2222 423 aaaa =−+  

Gleiche Potenzen, also Ausdrücke mit glei-
chen Exponenten und gleicher Basis werden 
addiert oder subtrahiert, indem man nur ihre 
Beizahlen addiert oder subtrahiert und die 

Potenz beibehält. 

M
u
lt
ip

lik
a
ti
o
n
 

nmmn
aaa

+
=⋅  
 

Potenzen mit gleicher Basis werden  
multipliziert, indem man die Exponenten  
addiert und die Basis mit der Summe der 

Exponenten potenziert. 

 nnn
)ba(ba ⋅=⋅  

Potenzem mit gleichen Exponenten werden 
multipliziert, indem das Produkt der Basis mit 

dem gemeinsamen Exponenten potenziert 
wird. 

D
iv

is
io

n
 

nm

n

m
nm

a
a

a
a:a

−
==  

Potenzen mit gleichen Basen werden  
dividiert, indem man die Basis mit der  
Differenz der Exponenten potenziert. 

 

n

n

n
nn

b

a

b

a
b:a 








==  

Potenzen mit unterschiedlicher Basis 
und gleichem Exponenten können  

zusammengefasst werden. 

 

n

n

a
a

1
=

−

 

Eine Potenz mit negativem Exponenten ist 
gleich dem rezeproken Wert der gleichen 

Potenz mit positivem Exponenten. 

 

i)nm(

i

n

m

inm
a

a

a

a

a:a:a
−−

==  

Die Reihenfolge der Berechnung  
muss genau beachtet werden. 

P
o
te

n
z
ie

re
n
 v

o
n
 

P
o
te

n
z
e
n
 

( ) ( ) nmmnnm
aaa

⋅
==  

Eine Potenz wird potenziert, indem man die 
Basis mit dem Produkt der Exponenten 

potenziert. 
 

Man kann die Exponenten vertauschen 
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3.2.7 Wurzelrechnen, Radizieren 
 
 

A
d
d
it
io

n
 u

n
d
 

S
u
b
tr

a
k
ti
o
n
 

3333 432 aaaa =−+  

Gleichnamige Wurzelausdrücke lassen sich 
zusammenziehen (Beizahlen addieren und 

subtrahieren). 

M
u
lt
ip

lik
a
ti
o
n
 

nnn
baba ⋅=⋅  

Gleichnamige Wurzeln werden multipliziert, 
indem die Wurzel aus dem Produkt der Radi-

kanden gezogen wird. 
 

Ei Produkt wird radiziert, indem jeder Faktor 
radiziert wird. 

D
iv

is
io

n
 

n

n

n

b

a

b

a
=  

Gleichnamige Wurzeln werden dividiert, in-
dem die Wurzel aus dem Quotienten der Ra-

dikanden gezogen wird. 
 

Ein Quotient wird radiziert, indem aus dem 
Zähler und aus dem Nenner die Wurzel 

gezogen wird. 

P
o
te

n
z
ie

re
n
 ( ) n m

m
n

aa =  

nn
aa

1

=  

( ) n

m
m

nn m
aaa ==  

Eine Wurzel wird potenziert, indem der Radi-
kand potenziert und daraus die Wurzel 

gezogen wird. 
 

Jede Wurzel kann in eine Potenz mit gepro-
chenem Exponenten umgewandelt werden. 
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3.2.8 Logarithmieren 
 

Potenzieren ba
n

=  

Umkehrung 1 des Potenzieren führt zum Radizie-
ren 

n
ba =  

Umkehrung 2 des Potenzieren führt zum Loga-
rithmieren 
 
Logab ist dijenige reelle Zahl x, für die a

X
 =b gilt. 

 

x b
a

= log  
 

Basis 

Numerus 

Logarithmus 

 

Ein Produkt wird logarithmiert, indem man die 
Logarithmen der Faktoren addiert. 

vuvu
aaa

loglog)(log +=⋅  

Ein Bruch wird logarithmiert, indem man vom Lo-
garithmus des Zählers den Logarithmus des Nen-
ners subtrahiert 

vu
v

u
aaa

logloglog −=
 

Ein Potenz wird logarithmiert, indem man den 
Logarithmus der Basis mit dem Exponenten mul-
tipliziert 

bnb
a

n

a
loglog ⋅=  

Sonderfall b
v

n
b

a

v n

a
loglog ⋅=

 

Die Kennzahl des des Logarithmus für eine Zahl, 
die grösser ist als eins, ist immer um 1 kleiner als 
die Stellenzahl der ganzen Zahl vor dem Komma. 

 

3 1000= log  
 

Stellenzahl 
=4 

Kennzahl 

 
Die Kennzahl des Logarithmus für eine Zahl, die 
kleiner ist als 1, ist immer negativ (-1, -2, -3) und 
ohne Berücksichtigung des Kommas gleich der 
Anzahl Nullen vor der ersten Ziffer. Man schreibt 
sie hinter die Mantisse. 
 
 

− =3 0 001log ,

Stellenzahl
=4

Kennzahl

 

 


